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Erstversand 
 
 

Der Erfolg beginnt mit dem Anfang! 
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Erstversand 
 

Vorwort 
Vorwort zur 15. Auflage 

 
Vorwort 

„Der Anfang ist die Hälfte des Ganzen“ war der Leitspruch der 14. Auf-
lage. Dieser Satz von Aristoteles war als Ermunterung für alle Studierende 
gedacht, die zu Beginn ihres Studiums den Grundkurs im Privatrecht besu-
chen und eine Klausur im Bürgerlichen Recht schreiben müssen. Für die 
schon ein Jahr danach erforderliche Neuauflage soll dieser Gedanke fortge-
führt werden: „Der Erfolg beginnt mit dem Anfang!“ 

Das gilt ganz besonders für das Studium des Rechts. Entscheidend ist auch 
hier ein gelungener Einstieg. Eine in vielen Jahren gesammelte Vorlesungs- 
und Prüfungserfahrung haben mir immer wieder gezeigt, dass viele Studie-
rende sich schwertun, weil sie die Materie ineffektiv und unökonomisch 
anpacken. Dabei ist oft gar nicht der mangelnde Wille die Ursache. Nicht 
wenige überkommen Blockierungsängste und tun sich schwer, wenn sie 
vor dem sich im Verlauf des Studiums rasch vergrößernden Berg des Lern-
stoffes stehen. Deshalb sollte man es zu diesem studentischen Krisenzu-
stand von Anfang an erst gar nicht kommen lassen und deshalb ist der An-
fang für den Erfolg so wichtig! 

Den Anfang beim Einstieg in das Bürgerliche Recht will dieses Buch auch 
in der nunmehr 15. Auflage dem Leser mit didaktischen Hilfestellungen 
ermöglichen und erleichtern. Es wurde unter Berücksichtigung der gesetz-
geberischen Novellierungen aktualisiert und an zahlreichen Stellen immer 
im Bemühen ergänzt, für den Leser von Anfang an ein aufmunternder Stu-
dienbegleiter zu sein. 

Dank schulde ich für verlässliche Mitarbeit bei der Fertigstellung der Neu-
auflage meiner Sekretärin Ingrid Ott sowie Frau Aranja Sandner. 

Für Hinweise und Verbesserungsvorschläge an meine E-Mail-Adresse  
eugen.klunzinger@jura.uni-tuebingen.de bin ich auch weiterhin dankbar. 
Das in meinen Tübinger Vorlesungen abgegebene Versprechen, zu Kaffee 
und Kuchen einzuladen, wer zwei verwertbare Vorschläge macht, gilt auch 
weiterhin. 
 
 
Tübingen, WS 2010/2011 Eugen Klunzinger
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Vorwort zur 13. Auflage 
 
 
Es ist ein besonderes Anliegen des Verfassers und zugleich auch der 
Grundgedanke dieser Lehrbuchreihe, Studierenden an Universitäten, Fach-
hochschulen, Akademien und Fortbildungseinrichtungen in der beruflichen 
Weiterbildung ein bestimmtes Rechtsgebiet rasch und verständlich nahe  
zu bringen. Auch die nunmehr 13. Auflage bleibt in ihrer Konzeption  
dieser Linie treu. Sie ist aktualisiert und an zahlreichen Stellen insbes. im 
Bereich der Rechtsgeschäftslehre, dem Recht der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und im Kaufrecht erweitert, verbessert und vertieft, auch in 
der Absicht, das didaktische Bemühen weiter zu unterstreichen. Auf die im 
jeweiligen Vorwort der vorigen Auflagen gemachten Bemerkungen und 
empfohlenen Verhaltensregeln im Studium wird nachdrücklich verwiesen. 

In den BGB-Vorlesungen ist es zuweilen nicht möglich, den gesamten 
Stoff in der erforderlichen Breite abzuhandeln, geschweige denn mit  
dem Auditorium in einen intensiven Diskurs einzutreten. Das führt beim  
Dozenten zu der Ungewissheit, ob die von ihm vorgetragene Materie den 
Studenten bleibend erreicht hat. Auf der Gegenseite ist die Befürchtung 
nicht unbegründet, dass nicht wenige Studenten dem Irrglauben anheim 
fallen, was man angesichts eines heute üblich gewordenen Scripts schwarz 
auf weiß nach Hause tragen kann, sei schon die Garantie für den Lern- und 
Prüfungserfolg. Diese Diskrepanz mit dem vorliegenden Lehrbuch über-
brücken zu helfen, ist mit ein wesentliches Motiv des Verfassers auch bei 
dieser Auflage. 

Seit einigen Jahren habe ich der jeweiligen Neuauflage einen Leitspruch 
vorangestellt. Manchmal banal, mitunter sarkastisch, meist provokativ. Mit 
einem Anflug der Resignation wurde Shakespeare bemüht: „The first 
things we’ll do is kill all lawyers“ und mit Bezugnahme auf Jean Girau-
doux und seiner Meinung, man trainiere die Phantasie „am besten durch 
juristische Studien“, da „kein Dichter jemals die Natur so frei ausgelegt 
(habe)“ die im Vergleich zu den exakten Wissenschaften der Jurisprudenz 
anhaftende Unwägbarkeit beklagt (Standardfloskel „es kommt drauf  
an“ mit dem Endergebnis „zwei Juristen, drei Meinungen“). Schließlich  
wurden in der Vorauflage die Eleven Justitias mit dem banalen Spruch, 
wonach „ein Blick in das Gesetz manchen Zweifel beseitigt“, aufgefordert, 
sich zunächst einmal mit den vorhandenen Grundlagen zu beschäftigen. 

Dies alles bleibt auch bei nicht ausdrücklicher Wiederholung gültig und 
soll durch Nachfolgendes ergänzt werden: Wie ein Maler (normalerweise) 
sein Kunstwerk mit einfachen Strichen beginnt, auf dass er es letztendlich 
durch Verästelungen, Verfeinerungen und farbliche Brillanz der Vollendung 
zuführt, so sollte auch der Student jeden Schritt mit Bedacht und wohl 
überlegt gehen – vom Grundsätzlichen zum Speziellen, vom Einfachen 
zum Schwierigen, auf dass auch ihm schließlich ein akzeptables Oeuvre 
gelingen möge. Wenn zu dem dafür erforderlichen Fleiß auch die (zumin-
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dest mittlere, vielleicht auch nur spezielle) Intelligenz hinzukommt, kann 
dem Erfolg eigentlich nichts mehr im Wege stehen. Der Schreiber dieser 
Zeilen ist sich bewusst, dass er mit den vorgenannten Worten die Stil-
richtungen der Malerei nur unvollendet erfasst. Allein: Die moderne Kunst 
mag mit den überkommenen Regeln brechen und das Gegenständliche 
verlassen mit dem Effekt, dass der durchschnittliche Kunstbetrachter das 
Werk nicht mehr durch sich selbst, sondern erst durch eine mitgelieferte 
Handreichung erschließen kann, um den Zugang zu den Gedankengängen 
des Künstlers zu erhalten. So sehr dies die Kunstszene der Moderne ent-
zücken mag, so wenig ist es als Vorbild für die Kunst der Rechtsanwen-
dung geeignet. Es hilft alles nichts: Die angehenden Juristen müssen die 
speziellen rechtswissenschaftlichen Vorgegebenheiten akzeptieren und sich 
insoweit den geltenden Spielregeln unterwerfen. Dieses Lehrbuch will  
dabei eine Hilfestellung geben. 
 
 
Tübingen, Sommersemester 2007 Eugen Klunzinger 
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Vorwort zur 12. Auflage 
 
 
Es mag eine Binsenweisheit sein, aber eben doch eine „Weisheit“, dass 
jedes Ergebnis seine Ursache(n) hat, auch der Erfolg bzw. der Misserfolg. 
Gleichfalls eine Binsenweisheit ist, dass die Examensnote über Lebens-
chancen (mit)entscheidet. Umso mehr in einer Zeit, in der ein akademi-
sches Studium nicht mehr mit einem Passierschein für den adäquaten Ein-
stieg in das Berufsleben abschließt. 

Welche Folgerungen sind daraus abzuleiten? Zumindest auch die Erkennt-
nis, dass ein von Anfang an konzentriertes und konstantes Arbeiten bessere 
(Studien-/Examens-) Ergebnisse erwarten lässt. Oft fehlt es dabei gar nicht 
so sehr am Willen, meist auch nicht an der Fähigkeit dazu. Nicht selten 
sind es banale Dinge, mit denen sich der Anfänger schwer tut. Wer in  
einem Studium Leistung bringen will, muss zuerst einmal Lernen lernen. 

Dieses Buch will dem Studenten dabei helfen. Die vielen positiven Zu-
schriften haben mich darin bestärkt, die zugrundeliegende Konzeption und 
den Stil der Darstellung beizubehalten. Der Text will den Studenten unmit-
telbar ansprechen; sein Interesse soll geweckt werden und erhalten bleiben; 
nicht dass er nach zehn Seiten nicht mehr weiß, was er fünf Seiten zuvor 
gelesen hat. Dabei ist sich der Verfasser der Tatsache bewusst, dass die 
Kunst der Vereinfachung oft schwieriger ist, als die der Komplikation. 
Aber: Was nützt die Perfektion, wenn sie unerreichbar bleibt? Schon man-
ches Genie ist an dieser Erkenntnis gescheitert. 

Deshalb definiert dieser Grundriss klar seine Aufgabe: Er will den Studen-
ten an den Universitäten, Fachhochschulen, Akademien und Institutionen 
der Berufsfortbildung einen raschen und eingängigen Einstieg in die Mate-
rie, so wie sie in den Prüfungsordnungen definiert ist, ermöglichen.  
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Aus dem Vorwort zur 11. Auflage (2002) 
 
 
Aller Anfang ist schwer, auch beim Jurastudium. Dies gilt vor allem für die 
Kerndisziplin der Rechtswissenschaft, dem Bürgerlichen Recht, welches 
für jeden Studienanfänger eine hohe Hürde darstellt, unabhängig davon,  
ob Jura im Hauptfach belegt wird oder nur als Nebenfach oder von Teil-
nehmern an Weiterbildungsveranstaltungen. Mag das Paragraphenzeichen 
auch für viele Menschen eine abschreckende Wirkung ausüben und nicht 
wenigen sogar als mittelalterliches Folterwerkzeug erscheinen, die Vermitt-
lung des Paragrapheninhalts durch Dozenten und Autoren sollte derartige 
Vorurteile und Befürchtungen nicht bestätigen. Das vorliegende Buch be-
müht sich darum und will jedem Handreichung und Wegbegleiter sein, der 
den Zugang zur Rechtswissenschaft sucht. 

Vielen Studenten fällt es in der heutigen Zeit der Massenuniversität schwer, 
sich auf dem Gebiete des Bürgerlichen Rechts in das Studium hineinzu-
finden. Gerade ihnen möchte der vorliegende Grundriss eine Hilfestellung 
geben. Wichtig ist, dass jeder Studierende zunächst Grundkenntnisse und 
Grundfertigkeiten erlangt, die ihn befähigen, Grundzusammenhänge zu  
erkennen, um bei Bedarf auch theorieintensivere Problemstellungen der  
Zivilrechtsdogmatik zu bewältigen. Erst kommt der Rohbau und dann der 
Innenausbau. Oder aus studentischer Sicht formuliert: Nur wer den Nor-
malfall lösen kann, ist auch dem Problemfall gewachsen. Denn was nützt 
Aladin der Geist, wenn er nicht weiß, wie er ihn aus der Lampe bekommt? 
Wie soll der Prinz das Dornröschen wachküssen, wenn er kein Schwert hat, 
mit dem er sich den Weg durch die Dornen bahnen kann? Dabei möchte 
ich auf das bei den Studienhinweisen in diesem Buch Gesagte ausdrücklich 
verweisen. Gerade für den Anfänger, der ein geordnetes Studium beabsich-
tigt, gilt: Alles zu seiner Zeit und an seinem Platz! 
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage (1987) 
 
 
Der vorliegende Grundriss dient einem pädagogischen Zweck: Er möchte 
solchen Lesern den „Einstieg“ in das bürgerliche Recht erleichtern, die zu 
Beginn oder im Verlauf ihres Studiums bzw. im Rahmen der Berufsfortbil-
dung eine „Grundausbildung in Rechtswissenschaft“ absolvieren und sich 
im Anschluss daran einer schriftlichen und/oder mündlichen Prüfung un-
terziehen müssen. Angesprochen sind damit Studienanfänger der Rechts-
wissenschaft sowie Studierende wirtschaftswissenschaftlicher und anderer 
Disziplinen, die juristische Vorlesungen nur im Nebenfach besuchen. 
Das didaktische Grundanliegen bedingt Kompromisse. So ist es in diesem 
Rahmen weder möglich noch unbedingt erforderlich, den Stoff bis in alle 
theoretischen Verästelungen abzuhandeln. Auch wurde bewusst auf einen 
umfangreichen Anmerkungsapparat verzichtet. Ziel musste bleiben, dem 
Leser den Zugang zur Materie zu verschaffen, ihm die unverzichtbaren 
Grundbegriffe, Grundprinzipien und Grundzusammenhänge des materiellen 
Rechts zu erläutern. Wer sich als Student bzw. Berufsangehöriger wirt-
schafts- und sozialwissenschaftlicher Disziplinen an den Universitäten, 
Fachhochschulen, Akademien und Kammern einen Überblick über die 
„wirtschaftlich relevanten Partien des Bürgerlichen Rechts“ verschaffen 
will, wird sich im Wesentlichen auf die ersten drei Bücher des Bürgerlichen 
Gesetzbuches beschränken. Im Verlauf des juristischen Studiums zwingt 
dies zur Anschaffung von drei bis vier Lehrbüchern mit zusammengerechnet 
mehreren 1000 Seiten. Dies von dem eingangs angesprochenen Personen-
kreis zu diesem Zeitpunkt zu verlangen, wäre illusorisch. Aus diesem  
Grunde umfasst der vorliegende Grundriss die den ersten drei Büchern des 
BGB zugrundeliegenden Rechtsgebiete (Allgemeiner Teil, Allgemeines und  
Besonderes Schuldrecht sowie die Grundzüge des Sachenrechts). 
Wiederum mit Rücksicht auf den ins Auge gefassten Personenkreis ver-
sucht die Darstellung, den Leser durch Arbeitsanleitungen, Lernhinweise, 
Wiederholungs- und Verständnisfragen sowie durch Beispiele, Zusammen-
fassungen und graphische Mittel zum ständigen Mitarbeiten und Repe-
tieren anzuleiten. Es ist ein besonderes Anliegen des Verfassers, mit derar-
tigen „Textauflockerungen“ dem Leser entgegenzukommen. Übersichten 
und Skizzen sollen dem Studenten helfen, die jeweiligen Lernschritte ab-
zuschätzen und zu bewältigen, das eben Gelesene und Erlernte zu rekapitu-
lieren und zu speichern, um ihm so durch permanente Lernkontrolle einen 
gesicherten Kenntnisstand als Voraussetzung für den Studien- und Ausbil-
dungserfolg zu verschaffen. 
Der Grundriss basiert in weiten Teilen auf Vorlesungen und Übungen, die 
der Verfasser über Jahre hinweg an der Universität Tübingen und anderen 
Bildungseinrichtungen abgehalten hat. 
Besonders verwiesen sei auf die dem eigentlichen Text vorangestellten 
Studienhinweise, die der Verfasser nicht nur vor dem Durcharbeiten des 
Buches, sondern auch zwischendurch immer wieder zur geflissentlichen 
Lektüre empfiehlt! 
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